
 
  
 
 
        Büro des Landrates    Pressestelle    Frank Stubenrauch    Telefon: 03876 713 290    pressestelle@lkprignitz.de 
 
 
 
 
 
 
 

PRESSEMITTEILUNG  207 
 
vom 05.04.2021 
 
Landkreis auf Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners gut vorbereitet 
Einsatzbeginn vermutlich nicht vor der 19./20. Kalenderwoche 
 
Der Landkreis Prignitz ist startklar für die Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners. Alle Vorbereitungen 
dazu sind im Wesentlichen abgeschlossen. Wann genau der Einsatz zur Bekämpfung vom Boden aus und 
aus der Luft beginnen kann, hängt von der Wetterlage, den Temperaturen und den Niederschlagsmengen 
sowie der Entwicklung der Raupen ab. Die Raupen sind in diesem Jahr wesentlich später als sonst 
geschlüpft. Die Oberförsterei Gadow registrierte den 19. April als Termin, etwa zwei Wochen später als in 
den Jahren zuvor.  
Die Bekämpfung wird deshalb vermutlich nicht vor der 19./20. Kalenderwoche einsetzen.  
 
In diesem Jahr wurden ca. 80 Hektar für die Luftbekämpfung und ca. 6 200 Bäume für die 
Bodenbekämpfung erfasst. Im vergangenen Jahr nahm der Helikopter etwa 130 Hektar unter seine 
Rotorblätter, etwa 9000 Bäume wurden vom Boden aus behandelt. Verwendet wird auch 2021 das Mittel 
Foray 76 B (ehemals Dipel ES), welches eine Zulassung bis 2028 hat.  
 
Der Landkreis Prignitz koordiniert die Einsätze aus der Luft und vom Boden aus im Auftrag der Kommunen. 
Welche Flächen zur Behandlung vorgesehen sind, weisen die jeweiligen Allgemeinverfügungen der 
Kommunen aus. Sowohl bei der Luft‐ als auch bei der Bodenbekämpfung gilt grundsätzlich ein Betretungs‐ 
und Befahrungsverbot während der Ausbringung und in der Zeit bis zur Abtrocknung des Biozids, das 
einzuhalten ist.  
Konkrete Auskünfte zu den Bekämpfungsmaßnahmen und den betroffenen Flächen geben die 
Ordnungsämter der Städte, Ämter und Gemeinden. Die Flächen sind ebenfalls auf der Internetseite des 
Landkreises Prignitz www.landkreis‐prignitz.de unter dem Button Aktuelles/Eichenprozessionsspinner 
bzw. unter „Geoportal“ einsehbar. 
 
 


